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Wort an die Gemeinde 

 

 

Liebe Gemeindemitglieder von St. Erasmus, St. Magnus und  

San Francesco di Assisi,  

liebe Leserinnen und Leser! 

 

Ich freue mich sehr, nach dreimonatiger Erfahrung das erste Wort im 

Gemeindebrief als Pfarrvikar der Gesamtkirchengemeinde Wernau zu 

schreiben. 

Bei meinem Anfang im April hatten wir noch ein Pastoralteam mit 

Pastoralreferent und Pastoralassistentin und jetzt hat es sich geändert. Das ist 

die erste unerwartete Veränderung, die ich nach meiner Ankunft hier 

erfahren habe. 

Mit meinem Master-Abschluss in Liturgiewissenschaft interessiere mich für 

Liturgie und fühle mich mit all meinen liturgischen Dienstmöglichkeiten hier 

sehr wohl. Ich bin mit den liturgischen Vorbereitungen und der 

Zusammenarbeit sowohl der ehrenamtlichen Teams (Festausschuss) als auch 

der Gemeinde zufrieden. 

Die Prozession zu Christi Himmelfahrt, der Ökumenische Gottesdienst, das 

Fronleichnamsfest, die Tauffeiern, die Trauungen und gemeinsame Feiern 

mit evangelischen Pfarrern brachten mir gute und kreative Erlebnisse.  

In diesen drei Monaten hatte ich neue Kontakte knüpfen können und es fällt 

mir sehr leicht, mich in unserer Gemeinde zu bewegen. Ich konnte keine 

Einschränkung, Gleichgültigkeit oder Vorurteile wegen Herkunft und 

Hautfarbe finden und ich respektiere meine Gemeinde und erhalte das 

gleiche auch von ihr. 

Die Eucharistiefeier in der Mariengrotte mit sechzig Personen war etwas 

Besonderes. Diese Messe im Wald, die natürliche Wasserquelle in der Grotte 

und die Sauberkeit in der Grotte bleiben unvergesslich. 

Der volle Terminkalender mit Taufgespräch, Trauungsgespräch, 

Trauergespräch, verschiedenen Gremium-Sitzungen sowohl in St. Magnus 

als auch St. Erasmus, Krankenkommunion und Krankensalbung nicht nur in 

unserer Gemeinde, sondern auch in der Nachbargemeinde hat mich sehr 

ausgefüllt und mir viele Kontakte gebracht und ich konnte die Gemeinde 

kennenlernen.  
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Wort an die Gemeinde 

 

Oft kommen Gläubige, sowohl Senioren als auch junge Leute, zur Beichte 

nach Terminvereinbarung – das ist für mich etwas Neues. Die Gläubigen 

kommen mit aufrichtiger Vorbereitung zur Beichte und gehen voller 

Hoffnung einen guten Weg. 

Ich freue mich sehr über die Leiter und Leiterinnen der Minis und auch über 

die Minis selbst für ihren Einsatz und ihre Regelmäßigkeit bei der Mithilfe 

bei der Heiligen Messe und besonders bei den Festtagen. 

Meine Anwesenheit bei der Erstkommunionvorbereitung, sowohl bei den 

Gruppenleiterinnen als auch bei den Kindern und besonders bei den vier 

Feierlichkeiten des Erstkommuniongottesdienstes waren hervorragende 

Erlebnisse. Die Teilnehmer sowohl seitens unserer Gemeinde als auch die 

Gäste waren so ruhig, spirituell und sehr aufmerksam in der ganzen Heiligen 

Messe. 

Auch mein freitägliches Eisessen mit unseren Senioren und die Einladungen 

zum Essen in Haus und Restaurant haben mir Gelegenheit gegeben, die 

Gemeinde kennenzulernen und mir dabei geholfen, mein Heimweh zu 

vertreiben. 

Die Gemeinde ist erfolgreich mit der guten Verwaltung und ich finde hier 

gute Zusammenarbeit mit unseren beiden Kirchengemeinderäten und ihren 

Vorsitzenden. Die systematische Planung, die offenen Diskussionen und das 

Engagement für die Entwicklung der Pfarrei haben bei mir einen 

wunderbaren Eindruck hinterlassen. 

Nachdem ich hierhergekommen bin, habe ich an meiner regulären zweiten 

Dienstprüfung in Pastoral für Leitende einer Pfarrerstelle teilgenommen und 

warte auf die abschließende Kirchenrechtsprüfung im November 2022. 

Die guten Beziehungen zu unserem Administrator Pfarrer Vogel und unseren 

beiden Dekane sind sehr hilfreich und ich bekomme eine gute Anleitung, um 

in der Gemeinde zufrieden voranzukommen. Der erste Eindruck ist der beste 

Eindruck. Ja, ich habe meinen Schritt mit optimistischer Absicht gemacht 

und finde ihn auch toll. 

Ich hoffe, dass ich mit der Begleitung des Schutzengels meinen Dienst hier 

bei guter Gesundheit und Seelenfrieden fortsetzen kann.  

Dasselbe wünsche ich euch auch allen. 

Viele herzliche Grüße 

Pfarrer Dr. Robert Benni Marcose 
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Gesamtkirchengemeinde 

 

Ein Ort der Begegnung – 50 Jahre Gemeindezentrum St. Magnus 

Vor 50 Jahren wurde unser Gemeindezentrum als „ein Ort für die 

Begegnung, das Gespräch und die Geselligkeit in der Gemeinschaft“ nach 

einer langen Planungs- und 

Bauphase eingeweiht.  

Es sollte ein „Haus der offenen 

Tür für alle, die ein Stück Heimat 

suchen“ und „ein Treffpunkt für 

die ganze Gemeinde, also für 

Kinder, Jugend, junge Familien, 

Frauen, Männer und ältere Leute 

sein“. 

Der damalige Pfarrer Vogt machte 

deutlich, dass in einer Zeit, in der der Dialog so wichtig ist, das „Zentrum 

über den Gottesdienst hinaus eine zwischenmenschliche Atmosphäre und 

Kontakte schaffen solle“. Der Bau und die damit verbundene Finanzierung 

wäre ohne finanzieller und auch großer ehrenamtlicher Unterstützung von 

vielen Seiten, so nicht möglich gewesen. Für viele Jahre öffnete das 

Gemeindezentrum für vielfältige Feste, Veranstaltungen, Treffen und 

Aktionen seine Türen. Viele erinnern sich sicher gerne daran. 

Der damalige Aspekt, dass ein „solch großes Vorhaben nicht alle 50 Jahre 

von einer Kirchengemeinde gebaut wird“ – so Pfarrer Vogt, stellt uns 

gegenwärtig und auch zukünftig vor neue große Herausforderungen. 

Nach 50 Jahren hat der jetzige Kirchengemeinderat nun die Aufgabe über 

die zukünftige Erhaltung und Nutzung zu entscheiden. Neben allen 

Überlegungen zur Instandhaltung des Gebäudes war eine Baumaßnahme nun 

zwingend erforderlich – die Brandschutzsanierung. 

Dafür musste ein zweiter Fluchtweg gebaut und das 

Erdgeschoss und Untergeschoss brandschutztechnisch auf 

neuesten Stand gebracht werden, sodass das Gebäude nun 

wieder den aktuellen Brandschutzvorschriften genügt. 

Diese Maßnahme, die vor allem den Eingangsbereich im 

Erdgeschoss, den Zugang zum Pfarrbüro und die 

Jugendräume im Untergeschoss betraf, ist nun 

abgeschlossen.  
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Gesamtkirchengemeinde 

 

Die einzelnen Gruppierungen können die Räume nun wieder mit Leben und 

Begegnung füllen. 

Inwiefern diese geforderte Baumaßnahme nun der Ausgangspunkt für 

weitere Planungen ist, damit beschäftigt sich gerade nicht nur der 

Kirchengemeinderat St. Magnus, sondern darin liegt ein großer Teil der 

zukünftigen Aufgaben für die katholische Gesamtkirchengemeinde in 

Wernau. Auf die nächsten Jahre gesehen ist dies die Erstellung eines 

Pastoralen Konzepts und der damit zusammenhängende und bereits 

begonnene Immobilienprozess. 

Dabei ist es auch weiterhin wichtig, im Gespräch und in Kontakt mit den 

Gemeindemitgliedern zu bleiben. Gemeinsam wollen wir es schaffen, dass 

das zukünftige Zentrum unserer Kirchengemeinden weiterhin ein Treffpunkt 

für die ganze Gemeinde, also für Kinder, Jugend, Familien und ältere Leute 

bleibt und offene Türen für ALLE hat, die den auch heute so wichtigen 

Dialog über den Gottesdienst hinaus, suchen. 

Linkes Bild: EG Eingangsbereich im Erdgeschoss und Zugang zum Pfarrbüro.  

Rechtes Bild: UG mit neuem Zugang zu den Gruppenräumen. 

 
❖❖❖❖❖ 

 
Chronik Katholisches Gemeindezentrum St. Magnus: Eine Unvollendete 

1972  Fertigstellung und Einweihung des Gemeindezentrums St. Magnus 

2017  Sanierungsvorhaben: Erster Antrag vom BO Rottenburg abgelehnt 

2019  Neuer Ansatz: Pastoralkonzept & Immobilienprozess 

2022  Abschluss der vorgeschriebenen Brandschutzmaßnahmen im 

Gemeindezentrum und im Pfarrhaus 

202x Genehmigung der neugefassten Pläne zur baulichen Sanierung, orientiert am 

Pastoralkonzept der katholischen Gesamtkirchengemeinde Wernau … 
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Zur Auferstehung Jesu gibt es unzählige Darstellungen: nicht nur in 

Büchern, Kirchen, Museen. Eine ganz besondere finden wir auch hier in der 

St. Magnus Kirche. Bei jedem Besuch der Kirche, bei jedem Gottesdienst 

richtet sich der Blick zentral auf diese Christusdarstellung. Dieser Beitrag 

bringt die Entstehungsgeschichte und die enthaltene Botschaft in 

Erinnerung.  

 

Das zentrale Kunstwerk - Christus mit weit ausgestreckten Armen vor 

goldenem Hintergrund - stammt aus der Zeit, als die Magnus-Kirche -in 

engem Zusammenwirken von Pfarrer Alfred Vogt, seinem 

Kirchengemeinderat und ihrem Architekten Gerold Reutter neu gebaut 

wurde. Vogt kannte den namhaften, aufgeschlossenen Künstler Josef 

Baumhauer aus Schwäbisch Gmünd-Bettringen und schätzte ihn sehr. Er 

wurde beauftragt und schuf diesen schlichten, fast romanisch wirkenden 

Christus, eine Bronzearbeit, die viele Menschen anspricht.  

Bis zur Kirchenrenovierung (1985) hing der Jesus „etwas einsam“ an der 

großen Chorwand. Eine 

Dornenkrone sollte sein 

verdeutlichen. Pfarrer Vogt wurde 

nicht müde, diesen „Christus ohne 

Kreuz“ stets als den 

„Auferstandenen“ zu bezeichnen. 
 

Das „Dornengitter“ war ursprünglich kombiniert mit der Christusfigur. Das nebenstehende Bild rechts ist 
in der Neugestaltungsphase entstanden. (Das Dornengitter befindet sich inzwischen im Foyer des 
Gemeindesaales.) [Red.] 

Jahre später, zur Zeit der Innenrenovierung unter Pfarrer Bernhard Münkel 

hatte Architekt Gerold Reutter – angesichts der ausgeräumten Kirche, der 

leeren Chorwand, einen großartigen Einfall, nämlich die frei hängende 

Jesus-Figur mit einer Mandorla, zu umgeben. Heilige haben einen 

Heiligenschein, die Umrandung des ganzen Körpers mit einer Mandorla 

kommt nur Christus und Maria zu. Sie drückt ihre Verherrlichung aus. 

Baumhauer, Pfarrer und KGR waren sofort begeistert. Im gegenseitigen 

Austausch zwischen dem Architekten und dem Bildhauer gelang es, diesen 

Gedanken so ausdrucksstark umzusetzen.  
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Die Öffnung der Mandorla nach allen vier Himmelrichtungen will sagen, 

dass Christus auch in seiner himmlischen Göttlichkeit weiterhin für uns 

Menschen da ist. 

Welch positive Wirkung hatte diese 

Veränderung! Sie schuf eine neue 

Nähe zwischen Kunstwerk und 

Kirchenvolk. Mit weit 

ausgebreiteten Armen tritt Christus 

aus dem ihn umgebenden goldenen 

Kreis, der uns eine Ahnung von 

Gottes Herrlichkeit geben soll und 

wendet sich uns Menschen zu. Der 

leicht von der Chorwand 

abgehängte Christus vermittelt eine 

einladende Atmosphäre. 

Gefühlsmäßig rückt er durch die 

Neugestaltung des Chorraums näher an die versammelte Gemeinde – 

Christus erscheint als immerwährender Mittler zwischen Himmel und Erde, 

Zeit und Ewigkeit.  

 

Etwa so, wie in diesem Liedruf: 

Du bist so fern, Du bist so nah,  
Du bist ganz anders und doch da. 
Du bist im Leben. Du bist im Tod. 

Du bist die Liebe, großer Gott. 

Die Umsetzung dieses Mandorla-Gedankens ist „genial“ und macht froh.  

 



Hier und jetzt helfen. 
Caritas-Herbstsammlung 2022 

Diesem Gemeindebrief ist der Caritas-Flyer beigelegt. 

Bitte helfen Sie durch Ihre Spende!
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Die Kongregation der St. Anna-Töchter in 

Ranchi, Indien, feiert ihr 125-jähriges Bestehen. 
 

Die Kongregation der Töchter der Hl. Anna wurde 

im Jahr 1897 in Ranchi in einem Lokal von der 15-

jährigen Ureinwohnerin Mata Mary Bernadett 

Kispotta und noch drei weiteren, ersten Nachfolgerinnen gegründet. 

Die Hauptinspiration, um diese Ordensgemeinschaft zu gründen, war: 

“Wenn die Loreto-Schwestern aus Belgien in unserem Land, für unsere arme 

Bevölkerung arbeiten können, warum können wir das für unsere eigenen 

Leute nicht tun?“ 

„Wir die Kongregation der Töchter der Hl. Anna sind so weit gekommen, 

wir haben so viel erreicht durch die Gnade Gottes, nichts anderes“ (Aus der 

Biograpie der Gründerin Mata Mary Bernadett, S. 55). 

Hauptziel der Gründung dieser Ordensgemeinschaft war: 

• Den Priestern bei ihrer Missionsarbeit zu helfen. 

• Die Menschen in Religion zu unterrichten. 

• Lesen und Schreiben lehren. 

• Den Schwertern zu helfen, sich um die Heimkinder und die Kinder 

im Internat zu kümmern. 

Die Schwestern dieser Ordensgemeinschaft haben 100 Jahren lang diese 

Aufgaben ohne Ausbildung, nur mit Unterstützung lokaler Bischöfe 

ausgeübt. Es sind sehr einfache aber hart arbeitende Schwestern und sie 

werden als „Unsere Schwestern“ genannt. 

Nun wurde diese Ordensgemeinschaft am 8. April 2002 vom Pontifikalamt 

als internationaler Orden anerkannt. Fast alle Mitschwestern dieses Ordens 

haben eine berufliche Ausbildung abgeschlossen und sind so weit 

selbständig. Dazu hat die Gesamtkirchengemeinde Wernau bisher auch 

immer finanziell unterstützt. 

Diese Ordensgemeinschaft hat weltweit insgesamt 1.140 Mitschwestern. Sie 

arbeiten in 7 Erzdiözesen und 28 Diözesen. Wir haben 148 Konvente, davon 

7 Konvente in Italien und ein Konvent hier in Wernau. Diese 

Ordensgemeinschaft ist für eine bessere und einfachere Regierung in vier 

Provinzen aufgeteilt: Ranchi, Gumla, Madhyapradesh und Jalpaigurie. 
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In diesem Jahr feiert die Ordensgemeinschaft der Töchter der Hl. Anna 

125jähriges Gründungsjubiläum. Für diesen besonderen Gründungstag 

danken wir Gott und der Gottes Mutter Maria. Wir sind dankbar für jede 

Anna-Schwester, für die Katholische Kirche weltweit, für die indische 

Bevölkerung in Nord-Ost, besonders für die Ureinwohner (Kharia, Munda, 

Oraom, Santhal, Religion oder non Religion). 

Wir, die Anna-Schwestern hier in Wernau, möchten die 125-jährige 

Gründung der Kongregation feiern. Zusammen mit Ihnen wollen wir Gott 

und Ihnen allen herzlich unser Dankeschön sagen. 

Dazu laden wir Sie alle zum Gottesdienst am 

Sonntag, den 25.09.2022 um 10:00 Uhr in die St. Erasmus Kirche 

und anschließend  

zum indischen Mittagessen in den Erasmus-Saal ein.  

Wir werden gerne für Sie kochen. 

Wir freuen uns über Ihre zahlreiche Teilnahme. 

Ihre Anna-Schwestern in Wernau 

 

 

Erntedank 2022 – ein festgesetzter Zeitpunkt zurückzublicken und 

Danke zu sagen, sich bewusst zu werden, wieder ist ein Jahr Säen und 
Ernten geschenkt, und vielleicht ließ sich ja auch an Stellen ernten, an 
denen gar nicht damit zu rechnen war. Danke! Bis hierher ist es geschafft 
und es liegt noch Wegstrecke vor uns, für die auf Begonnenes aufgebaut 

werden kann oder auch die Chance liegt neu zu säen. Unsere Gesellschaft ist in den letzten 
Jahren eine andere und auch eine bedrückendere geworden, doch: An vielen Stellen lässt sich 
danken und an den „Baustellen“ machen wir weiter und bitten Gott heute an Erntedank, es 
möge noch zur guten Ernte kommen. 
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Neue Ministrantensakristei in St. Erasmus  

Im ersten Stock des Kirchturms haben wir Minis seit wir denken können 

unsere Gewänder angelegt, Gottesdienstabläufe besprochen und letzte 

Fragen vor dem Beginn des Gottesdienstes geklärt. Allerdings war der 

Miniraum in die Jahre gekommen und vor allem brandschutztechnisch nicht 

mehr haltbar. Deshalb stand ein Umzug in die ehemalige Sakristei der 

Kirche, ein Stockwerk tiefer, an. 

Doch bereits auf den ersten Blick wurde allen Beteiligten Oberminis und 

Mitgliedern des Kirchengemeinderates klar, dass der Raum in seinem 

momentanen Zustand keine angemessene Bleibe für die Minis darstellen 

konnte. Kleinere Risse in den Wänden, eingetrocknete Wasserflecken an der 

Decke und an den teilweise noch nicht einmal gestrichenen Wänden war 

noch gut erkennbar, wo früher Schränke gestanden hatten. Spuren, die sich 

dadurch erklären lassen, dass die Alte Sakristei eben jahrelang nur als 

Abstellraum fungierte. 

Also machten wir Oberminis uns an die Arbeit: der Raum wurde leergeräumt 

und mit der Renovierung begonnen. Die Risse wurden ausgebessert, die 

alten Wasserflecken mit Isoliergrund überdeckt, Wände und Decke neu 

gestrichen. Auch aufgrund des Wunsches, im neuen Raum ein paar 

Farbakzente zu setzen und die Ecken mit Elementen unseres 

Ministrantenlogos zu streichen, war das eine zeitintensive Tätigkeit, die 

jedoch aufgrund des fantastischen Engagements vieler Oberminis innerhalb 

einer Woche abgeschlossen werden konnte.  

Ende Juni war dann der große Moment gekommen: der neue Wandschrank 

für die Minigewänder wurde eingebaut und nach letzten Handgriffen 

(Anbringen der Kleiderhaken und des Waschbeckens, das uns zuvor 

abmontiert und gereinigt worden war) konnte der Umzug erfolgen. 
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Nun haben wir Minis unsere neue Bleibe in der Erasmuskirche bezogen, in 

der man sich nach der Renovierung nun auch wohlfühlen kann. Bis auf 

kleinere dekorative Veränderungen sind die Arbeiten abgeschlossen und wir 

bedanke uns recht herzlich: einerseits bei unseren Oberminis für ihre Arbeit, 

andererseits aber auch beim Kirchengemeinderat St. Erasmus und seinen 

Mitgliedern für die finanzielle und tatkräftige Unterstützung.  

Ein herzliches „Vergelts Gott“! 
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Caritas- und Seelsorgestiftung Wernau 

„DEM MENSCHEN NAHE“  
 

Liebe Gemeindemitglieder, 

das Kuratorium ist das leitende Gremium der Caritasstiftung. Das Ehrenamt 

der Mitgliedschaft ist zeitlich begrenzt. Nun gibt es erneut personelle 

Veränderungen im Kuratorium. Im Gemeindebrief Nr.1 vom März 2022 

haben wir schon berichtet, dass Frau Dr. Claudia Köhler nach Jahren voll 

großem Engagement als zweite Vorsitzende des Kuratoriums zu Ostern 

ausscheiden wird.  

Die Frage der Nachfolge ist inzwischen erfolgreich geklärt.  

Frau Gabi Schultes, Leiterin des Kindergartens St. Magnus, wurde 

angefragt, diese Nachfolge anzutreten. Sie hat ihre Bereitschaft erklärt und 

wurde vom Gesamtkirchengemeinderat am 1. Juni einstimmig in das 

Kuratorium berufen. Wir sind dankbar für ihre Bereitschaft und wünschen 

ihr Kraft und Begeisterung für dieses ehrenamtliche Engagement.  

Nun wäre das Kuratorium wieder komplett, doch im Juli hat das langjährige 

Kuratoriumsmitglied Dieter Rindle mitgeteilt, dass er aus gesundheitlichen 

Gründen sein Amt niederlegt. Er hat die Aufgaben der Öffentlichkeitsarbeit, 

der Sitzungsprotokolle erfüllt und seine Sachkenntnis aus der früheren 

beruflichen Tätigkeit als Notar eingebracht. Wir sagen ihm für seine 

engagierte Mitarbeit ganz großen Dank und wünschen ihm gesundheitliche 

Stärkung, Lebensfreude und Gottes Segen.  

Das Kuratorium 

 

Die Zeit der Antragstellung für 2023 läuft im September aus.  

Wenn Sie als engagierte Gruppe, als Verein oder als Institution in einem der 

Bereiche aktiv sind und eine Unterstützung wünschen, können Sie einen 

entsprechenden Antrag stellen. (Siehe Gemeindebrief 2-2022) Der 

schriftliche Antrag soll den Bedarf und die geplante Verwendung begründen. 

Diesen Antrag schicken Sie bitte an die Vorsitzende des 

Stiftungskuratoriums Frau Dorothea Restle, Mendelstraße 23, 73249 

Wernau, bis spätestens 23. September 2022. 
 

Hinweis: Am Sonntag, 16. Oktober 2022 findet der Stiftungsgottesdienst um10 Uhr in 

St. Magnus statt, mitgestaltet vom Kuratorium. In diesem Gottesdienst wird auch die 

Krankensalbung gespendet. 
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Unterstützungsprojekt ANBU: für eine bessere Zukunft 

Liebe Leserin, lieber Leser, auf dieser Seite möchte ich über meinen 

Wendepunkt vor sechzehn Jahren schreiben. Im Jahr 2006 war ich leitender 

Pfarrer in meiner Diözese im Süden von Indien. Durch einen Zufall 

begegnete dem kleinen Mädchen Litty, das damals während der 

Grundschulzeit den 1. Preis für beste Leistungen in einem Bibel Quiz 

gewann, den ich ihr als Preis überreichte. 

Litty war ein sehr schlaues Mädchen. Doch sie musste die Grundschule 

abbrechen und in einem Gemüsegarten arbeiten, da ihre Eltern kein 

Schulgeld mehr bezahlen konnten. 

Ihre Eltern waren sehr arm und das Schulgeld gab ihr Vater für Alkohol aus. 

Zudem war es die Zeit nach der Tsunami Katastrophe, die vielen Menschen 

das Leben immer noch zusätzlich schwermachte. 

Ihre Geschichte berührte mich sehr und ich wollte ihr helfen, damit sie eine 

Chance im Leben bekommen sollte. Ich habe sie damals unterstützt, danach 

wollte ich eine Gruppe organisieren, um noch weiteren armen Kindern 

Unterstützung zu geben. 

Es entstand eine kleine Gruppe von Priestern, Ordensschwestern und Laien. 

Wir nannten dies Projekt ANBU in Deutsch: „Liebe“. Im vergangenen Jahr 

wurde dieses Projekt offiziell vom indischen Staat anerkannt. 

Bis heute sind es 60 Kinder, denen wir monatlich von unserem Geld und den 

Spenden von verschiedenen Leuten helfen konnten. Litty ist heute eine 

ausgebildete Mathematiklehrerin. Darauf bin ich sehr stolz und glücklich.  

Dieses Projekt bedeutet mir viel und liegt mir sehr am Herzen. Deshalb habe 

ich mich auch auf den Weg gemacht, um Menschen zu finden, die uns dabei 

unterstützen können. 

 

Ich möchte Sie bitten: folgen Sie Ihrem Herzen und entscheiden Sie, ob auch 

Sie eine Spende machen oder eine Patenschaft übernehmen möchten. Auf 

welchem Weg sie dieses Patenschaftsprojekt mit Spenden unterstützen 

können, wird demnächst im WAZ und auf der Homepage der 

Gesamtkirchengemeinde bekannt gemacht werden. 

Pfarrer Benni Marcose 

 

 



14 

Auftakt  

 

Kirchenchor St. Erasmus  

Donnerstag, 21. Juli - ein Abend mit hochsommerlicher 

Temperatur. Vereinzelt sind noch Menschen unterwegs. Doch jetzt, kurz vor 

sieben Uhr, eilen von allen Seiten Frauen und Männer beschwingten 

Schrittes in Richtung Erasmuskirche. 

Wir, der Kirchenchor, sind zum Sommertreff eingeladen! 

Ein kleines Highlight für uns nach zwei Jahren Corona. Die Begrüßung mit 

viel Hallo und herzlicher Umarmung. 

Wir beginnen mit dem liturgischen Teil, unserer Vesper aus der „Liturgie 

des Volkes Gottes“ nach dem Ritus von Aix-en-Provence, die wir mit den 

Brüdern von St. Jean in der gotischen Kirche St. Jean-de-Malte kennen 

gelernt und gesungen haben und seitdem zu unserem Liedgut gehört. 

Bei der liturgischen Handlung und dem Text: „Unser Gebet steige wie 

Rauch zum Himmel“ sind wir in Gedanken bei unseren verstorbenen 

Sängerinnen und Sängern, beten für unsere Gemeinschaft und den Frieden in 

der Welt. 

Nach einer kurzen Pause beginnt der weltliche Teil. 

Elke Götz, unsere Vorständin, begrüßt alle sehr herzlich: „Wolfram und ich 

freuen uns sehr, dass Ihr alle da seid. Vorab ein herzliches Dankeschön allen, 

die dazu beigetragen haben, dass wir diese wunderschön gestaltete Vesper 

feiern konnten. Auch wenn wir uns heute Abend nicht im festlich 

geschmückten Gemeindesaal treffen können, so wollen wir doch die 

Gelegenheit nützen und unsere verdienten Sängerinnen hier und heute für 

ihre Treue zum Kirchenchor ehren.“ 

 

Es sind dieses Jahr diese Damen: 

 

15 Jahre  Elisabeth Stegmaier 

20 Jahre Silke Jourdan 

25 Jahre  Renate Wiggers  

25 Jahre Waltraud Emmel 

40 Jahre  Elke Götz 

50 Jahre  Gerda Stegmeyer 
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Auftakt 

 

Elke Götz darf außerdem ihr 20jähriges Vorstands-Jubiläum feiern. Mit viel 

Liebe und Umsicht füllt sie dieses Amt aus und ist zusammen mit unserem 

sehr engagierten Chorleiter Wolfram Bolsinger ein super Team, so dass 

unser Kirchenchor lebendig bleibt und freudig die Gottesdienste mitgestaltet. 

Zum gemütlichen Teil begeben wir uns auf den Kirchplatz. Dort erwartet 

uns ein liebevoll gerichtetes kleines Buffet, erfrischende Getränke und zur 

Stärkung köstliche Canapés. Wir sitzen zusammen, prosten einander zu, 

lassen es uns schmecken, erzählen und lachen gerne. Viel zu lange mussten 

wir darauf verzichten. 

Langsam wird es dunkel, die Stimmen leiser. Eine laue Sommernacht mit 

dieser wundersamen Stimmung, dem Gefühl der Zusammengehörigkeit, egal 

was kommt. 

So nach und nach erklingt ein „gute Nacht - herzlichen Dank - schönen 

Urlaub - gute Erholung - viel Spaß!“ 

Liebe Elke, lieber Wolfram, herzlichen Dank für diesen wunderschönen 

Abend.  

Bis bald! Euer Kirchenchor 
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Nachruf 

 

Das ganze Leben  
Lebensfreude, Lebensqualität und Würde  
in St. Lukas und in Wernau  
Zur Feierstunde mit Rückblick auf die vergangenen 

Jahre, waren Zustifter, Förderer und Beteiligte eingeladen.  

Das Stiftungsfest „10+1 Jahre“ am Donnerstag, 14. Juli 2022, im 

Gemeindezentrum St. Magnus war für Antonie Hanninger ein sehr großes 

Anliegen. Wegen der Beschränkungen der Coronapandemie konnte 2021 das 

10jährige Bestehen der Stiftung nicht gefeiert werden.  

Nun konnte gefeiert werden, aber Antonie Hanninger konnte nicht 

persönlich anwesend sein. Und doch war sie dabei. Als Gründerin der 

Stiftung stand auch sie im Mittelpunkt, als inspirierende und treibende Kraft 

in vielen kirchlichen und sozialen Bereichen. 

‚Geh nicht an den Aufgaben vorbei!‘ Dieses Motto hat Antonie Hanninger 

ihr Leben lang mit Aufmerksamkeit, Weitblick und auch mit Mut umgesetzt. 

So hat es der Bericht zum Stiftungsfest im Wernauer Anzeiger vom 29. Juli 

2022 auf den Nenner gebracht. Diesem Bericht, der auch die vielen anderen 

Stationen in ihrem Lebenswerk würdigt, ist nichts hinzuzufügen. „Urmutter 

des Ehrenamtes“ - mit diesem Prädikat brachten Vertreter der kirchlichen 

und weltlichen Gemeinden, der Caritas, des Seniorenzentrums St. Lukas ihre 

Wertschätzung zum Ausdruck.  

Nun ist Antonie Hanninger aus diesem Leben geschieden. Ihr starkes 

Glaubenszeugnis, ihre feste Hoffnung und ihre aktive Nächstenliebe finden 

Erfüllung in den Händen Gottes, in denen sie nun im Frieden ruht. 

 

Nachruf 

Antonie Hanninger 1928 -2022 

In den vielen Jahren ihres Lebens hat sie im Frauenbund, in 

Kirchengemeinde, in Gremien, in sozialen Projekten 

engagiert und initiativ gewirkt. Die vielen kleinen und 

großen Spuren hinterlässt sie uns als Ermutigung und als 

Aufgaben. Wir danken ihr und gedenken ihrer im Gebet. 

Katholischer Frauenbund St. Erasmus  

Kirchengemeinderäte St. Erasmus und St. Magnus  
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Taufe in unseren Gemeinden 

 

Die Taufe ist das erste und grundlegende Sakrament auf dem 

Weg des Christseins. Bei der Taufe von Kleinkindern 

übernehmen Eltern und Paten eine hohe Verantwortung. Sie 

versprechen, dass sie ihr Kind im christlichen Glauben 

erziehen wollen. 

Die Anmeldung zur Taufe erfolgt auf den Pfarrbüros. Ebenfalls sind dort 

nähere Informationen über das Amt der Patenschaft erhältlich.  

 

Bedingt durch die Corona-Krise konnten in den vergangenen Monaten 

nur Einzeltaufen stattfinden. Durch die Aufhebung der 

Kontaktbeschränkungen sind Taufvorbereitungsabende, an denen mehrere 

Tauffamilien zusammenkommen, wieder möglich.  

Die Tauftermine werden über das Pfarrbüro in Rücksprache mit Pfarrvikar 

Benni Marcose vereinbart. Die Vorbereitung auf die Taufe erfolgt mit ihm 

und findet zu vereinbarten Terminen im Gemeindezentrum St. Magnus statt 

(Termin und Uhrzeit werden individuell abgesprochen).  

Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie bitte an: 

Pfarrbüro St. Magnus: Tel. 70393-10;  

Pfarrbüro St. Erasmus: Tel. 70393-11 

 

Tauftermin und die 

Taufvorbereitung müssen mit dem 

Pfarrer abgesprochen werden.  

Bitte wenden Sie sich an das 

betreffende Pfarrbüro. 

 

 

 

 

Beichtgelegenheit 

Wer das Sakrament der Versöhnung empfangen möchte, wende sich bitte 

telefonisch (Tel. 70393-12) an den priesterlichen Vertreter in der Vakanz, 

um einen persönlichen Termin zu vereinbaren.  
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Besondere Gottesdienste 
 

 

Samstag, 17.09. 18:00 

 

Wort-Gottes-Feier in St. Erasmus  

   

Sonntag, 18.09. 10:00 Eucharistiefeier in St. Magnus zum 

Patrozinium und Magnus-Kirchweihfest 
   

Samstag, 24.09 

 

Sonntag, 25.09. 

18:00 

 

10:00 

Eucharistiefeier zum Caritassonntag in 

St. Magnus  

Festliche Eucharistiefeier in  

St. Erasmus zum 125jährigen Jubiläum 

der Kongregation der  

St.-Anna-Schwestern in Indien 
   

 

Samstag, 01.10. 

Sonntag, 02.10. 

 

18:00 

10:00 

Gottesdienste zum Erntedank 

Eucharistiefeier in St. Erasmus 

Eucharistiefeier in St. Magnus  
   

Sonntag, 16.10. 

 

10:00 

 

Eucharistiefeier in St. Magnus mit 

Krankensalbung, mitgestaltet von der  

Stiftung „Dem Menschen nahe“ 
   

Samstag, 22.10. 11:00 Festlicher Gottesdienst zur Firmung in 

St. Magnus 
   

 

Samstag, 22.10. 

Sonntag, 23.10. 
 

 

18:00 

10:00 

Gottesdienste zum Weltmissionssonntag  

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Eucharistiefeier in St. Erasmus  

   

Samstag, 29.10.  

 

11:00 Festlicher Gottesdienst zur Firmung in 

St. Magnus  
   

Die Coronapandemie ist noch nicht überwunden. Eine neue Infektionswelle 

im Herbst kann nicht ausgeschlossen werden. Es könnten wieder 

Einschränkungen vorgegeben werden. 
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Besondere Gottesdienste 

 

Dienstag, 01.11. 

Allerheiligen 

10:00 

13:30 

 

15:00 

Festliche Eucharistiefeier in St. Erasmus  

Andacht mit Gräberbesuch auf dem 

Bergfriedhof  

Andacht mit Gräberbesuch in St. Erasmus  
   

Mittwoch, 02.11. 

Allerseelen  

18:30 Allerseelengottesdienst in St. Magnus 

 
   

 

Samstag, 19.11. 

Sonntag, 20.11. 

 

18:00 

10:00 

Christkönigsonntag und Jugendsonntag  

Eucharistiefeier in St. Erasmus  

Eucharistiefeier in St. Magnus  
   

Samstag, 26.11. 

Sonntag, 27.11. 
1.Advent 

18:00 

10:00 

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Ökumenischer Adventsgottesdienst in 

St. Erasmus  
   

Gemeindefeste / Besondere Termine 

Sonntag, 18.09. 11:15 Kirchweih- und Magnusfest auf dem 

Kirchplatz und im Gemeindezentrum 

im Anschluss an den Festgottesdienst. 
   

Freitag, 11.11. 17:45 Martinsspiel zum Andenken an den 

Heiligen Bischof Martin von Tours – 

Beginn bei der Maria-Hilf-Kapelle 
   

Sonntag, 20.11. ab 11:00 Weltmarkt im Gemeindezentrum 

St. Magnus  
   

Samstag, 26.11. ab 14:00 Adventsbasar im Erasmussaal  
   

 

Zum Redaktionszeitpunkt kann es noch keine Planungssicherheit für den 

Weltmarkt und für den Adventsbasar geben. Für den Adventsbasar hat der 

Frauenbund St. Erasmus entschieden, am Samstag zum Basar mit Kaffee im 

Erasmussaal einzuladen, sofern eine Präsenz erlaubt ist. Andernfalls gibt es 

wieder das Angebot der Adventskränze und Gestecke „To Go“. 

 

Bitte Ankündigungen im WAZ und auf der Homepage beachten! 
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Blickpunkt 

 

Unsere Mariengrotte – Ort der Andacht und der Stille 

Die Mariengrotte hat in diesem Sommer besondere Aufmerksamkeit 

erfahren. Ein Ausgangspunkt war der Bericht in der Esslinger Zeitung am 

1. Juni 2022 im Rahmen der Serie ‚Geheimnisvolle Orte und ihre 

Geschichte‘. Die Journalistin Karin Ait Atmane beschreibt die Mariengrotte 

im Wernauer Wald als „ein Ort, an dem viele Menschen zu sich selbst 

finden“. Sie hat dankenswerter Weise erlaubt, Text und Bild im 

Gemeindebrief zu verwenden.  

„Katholisch oder nicht, ihrem Zauber kann sich niemand entziehen. Am 

Waldeingang im Osten von Wernau, Richtung Lauinger Hütte, öffnet sich 

rechter Hand der Platz vor der Mariengrotte. Wie ein Andachtsraum unter 

Bäumen liegt er da“. Die Mariengrotte wurde auf Anregung von Pfarrer 

Kübler nach dem Zweiten Weltkrieg angelegt aus Dankbarkeit „dafür, dass 

der Krieg vorbei war und für die Rückkehr der Soldaten.“  

Vorbild für die Grotte war der Marienwallfahrtsort Lourdes in Frankreich 

mit der Quelle, an der unzählige Menschen Heilung und Heil suchen. Die 

Mariengrotte folgt diesem Vorbild mit einer gefassten Quelle an diesem Ort.  
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Blickpunkt 

 

„Hier draußen finden immer wieder Andachten und Gottesdienste statt, die 

kroatische Gemeinde nutzt den Platz besonders gern. Verschiedene Personen 

aus der St. Magnus-Gemeinde haben im Lauf der Zeit rund um die Grotte, 

Quelle und Kreuzweg nach dem Rechten gesehen, seit rund zehn Jahren gibt 

es einen Mann, der sich besonders engagiert – der gute Geist der 

Mariengrotte sozusagen.“  

Mani, wie ihn alle nennen dürfen, hat seine eigene persönliche Geschichte 

mit diesem Ort. Anfangs mit Unterstützung der Familie Dangelmaier macht 

er seinen Dienst: „kehrt zusammen, hält das Quellbecken sauber, schneidet 

Büsche, kümmert sich um abgestellte Pflanzen und achtet darauf, dass nicht 

zu viele, aber genug Kerzen brennen und die Grotte im Dunkel zum 

‚leuchtenden Licht‘ wird.“  

Mani, mit vollem Namen Manikam Vinayahamoorthi, kam einst als 

Flüchtling über die DDR aus Sri Lanka. Der Tamile hat durch die Familie 

Dangelmaier „viel über den Glauben erfahren und seinen eigenen Zugang 

zur Wernauer St.-Magnus-Gemeinde gefunden. ‚Wenn ich nach Wernau 

reinkomme, bin ich ein anderer‘, sagt er.“  

Die katholische Gesamtkirchengemeinde Wernau ist Mani dankbar, dass er 

sich um die Mariengrotte kümmert und die ganze Anlage mit Sorgfalt pflegt. 

Nach einem jüngsten Vorfall ist es auch wichtig geworden, dass die 

Gemeinden und die Kirchengemeinderäte ihm deutlich zur Seite stehen und 

sogar beurkunden, dass Mani in ihrem Auftrag diese Aufgaben erfüllt. Ein 

auswärtiges Ehepaar hatte dies aggressiv, beleidigend mit 

ausländerfeindlichen und rassistischen Untertönen in Frage gestellt. Hilfe 

durch das ihm vertraute Ehepaar Dangelmaier und durch eine Polizeistreife 

waren erforderlich.  

Mani verdient unsere solidarische Unterstützung und Respekt für sein 

Engagement. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Anmerkung der Redaktion: Aus Platzgründen konnte nicht der komplette Bericht von Frau Karin Ait Atmane 
übernommen werden.) 
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Rückblick 

 

Eucharistiefeier an der Mariengrotte. 

Es war der Wunsch unserer St.-Anna-Schwestern, an diesem besonderen Ort 

Eucharistie zu feiern und die Gemeinden dazu einzuladen. Pfarrer Benni hat 

diese Initiative gerne unterstützt und mitgetragen.  

Am Sonntag, 24. August 

kamen gut 60 

Gottesdienstbesucher an 

diesen Ort, an dem die 

Schatten spendenden 

Bäume die hochsommer-

liche Hitze erträglich 

machten. Viele kamen von 

auswärts, auch ganze 

Familien, verbunden durch 

ihre indischen Wurzeln. So 

entstand eine bunte, 

weltkirchliche Mischung 

und daraus folgend eine entsprechende liturgische Gestaltung mit indischen 

und deutschen Gebeten und Gesängen als Zugabe zum Gewohnten.  

Schon am Eingang zur Grotte setzten die Schwestern mit einem Mandala 

einen wunderbaren indischen Akzent der Begrüßung (s. Titelbild).  

Und schließlich konnten alle diesen 

Akzent auch kosten und genießen.  

Nach dem Gottesdienst waren alle zu 

einem reichhaltigen Buffet mit 

Fingerfood eingeladen, das die St.-

Anna-Schwestern vorbereitet hatten.  

 
 

Herzlichen Dank allen, die mitgewirkt haben! 

Mit der Vermutung, dass der Konvent der Schwestern zu diesem besonderen 

Gottesdienst im Zusammenhang mit dem 125jährigen Jubiläum ihrer 

Kongregation eingeladen haben, liegt man nicht ganz falsch – auch wenn es 

nicht ausdrücklich thematisiert worden ist.  

Dies wird aber geschehen am Sonntag, 25. September im 

Festgottesdienst um 10 Uhr in St. Erasmus.  
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Rückblick 

 

Männerwochenende der „Klosterbrüder“ im  

Tagungshaus Schönenberg in Ellwangen vom 1.-3.7.2022 

Seit 2006 trifft sich eine Gruppe von Männern wechselweise zu einem 

Wanderwochenende bzw. zu einem Wochenende der Besinnung in einem 

Kloster. Dabei geht es darum, sich im Kreise Gleichgesinnter abseits vom 

Alltag über Gott und die Welt zu unterhalten, um daraus Kraft und neuen 

Schwung für das Alltagsleben zu gewinnen. Neben dem Geistlich-

Besinnlichen kommt natürlich auch das Gesellige nicht zu kurz. Dieser Kreis 

ist offen für alle, die gerne einmal dazu stoßen wollen, sei es regelmäßig 

oder nur gelegentlich. 

 

Dieses Jahr war nun wieder ein Wanderwochenende an der Reihe. Ziel war 

das Tagungshaus Schönenberg in Ellwangen. 17 Teilnehmer, darunter zwei 

Neulinge, trafen sich am Freitag um 14 Uhr am Gemeindezentrum St. 

Magnus und wurden von Tilman Kugler auf das Wochenende mit dem 

Thema „Franziskus - Leben im Einklang mit der Natur“ eingestimmt. 

Nach der Ankunft im Tagungshaus hatten wir Zeit für eine kleine 

Vorstellungsrunde und erste Gespräche.  

Nach dem Abendessen unternahmen wir eine Exkursion zur 

Franziskuskapelle des Kinderdorfes Marienpflege. Pfarrer i.R. Rudolf 

Widmann berichtete uns über die Geschichte des Kapuzinerklosters.  
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Rückblick 

 

Der Chorraum der Klosterkirche wurde in den Jahren 1990 -1992 zur 

Franziskuskapelle umgebaut und von Sieger Köder künstlerisch ausgestaltet. 

Große Bildszenen und liebevolle Details lassen zusammen den fröhlichen 

Heiligen lebendig werden und laden ein, mit Franziskus immer wieder seine 

Wege nachzugehen. In drei großen Kunstwerken hat Sieger Köder 

Ereignisse aus den letzten drei Lebensjahren des heiligen Franziskus 

dargestellt. An der Rückwand der Kapelle findet sich das Weihnachtsbild, 

die Darstellung des Weihnachtsfestes von Greccio. Im Westfenster ist die 

Stigmatisation dargestellt. Franziskus empfängt die Wundmale auf dem Berg 

La Verna. Im Südfenster ist der gemalte Sonnengesang des Franz von Assisi 

dargestellt. Pfarrer Widmann brachte uns Sieger Köders Kunstwerke sehr 

lebendig nahe. Im Anschluss daran machten wir einen Stadtbummel durch 

Ellwangen und genossen den Abschluss des Tages mit guten Gesprächen bei 

einem Gläschen Bier im Roten Ochsen. 

Am Samstag fuhren wir nach einem Morgenimpuls von Tilman zum Schloss 

Baldern, von wo aus wir zu einer Tageswanderung zum Ipf, einem 

Zeugenberg der Schwäbischen Alb und frühkeltischem Fürstensitz, 

aufbrachen. Ausgestattet mit einem Lunchpaket aus der Küche machten wir 

uns auf den Weg. Zur Mittagszeit waren wir dann am Fuße des Ipf, wo wir 

uns an einem schön gestalteten Rastplatz für den Aufstieg zum Ipf stärkten. 

Tilman machte uns den Vorschlag, dass wir den Aufstieg schweigend 

begehen sollen, was den meisten in Anbetracht der beträchtlichen Steigung 

durchaus entgegenkam. Nach knapp 7 Stunden und anstrengenden 20 km 

kamen wir bei mittlerweile hochsommerlichen Temperaturen wieder zu 

unserem Ausgangspunkt am Schloss Baldern zurück. Während der 

Wanderung hatte Tilman uns immer wieder mit spirituellen Impulsen auf 

Franziskus‘ Spuren gebracht. 

Nach dem Abendessen feierten wir mit Wolfgang Schrenk einen 

Gottesdienst im Grünen mit dem Thema: „Im Spannungsfeld zwischen 

Verzweiflung und Hoffnung“. Zentraler Inhalt des Gottesdienstes war das 

Lied „Freunde, dass der Mandelzweig wieder blüht und treibt“ von Schalom 

Ben-Chorin. Der Inhalt spiegelt die aktuelle weltpolitische Situation wider 

und stellt genau dieses Spannungsfeld zwischen Verzweiflung und Hoffnung 

dar. 

Anschließend ließen wir den Abend bei vielfältigen Gesprächen auf der 

Terrasse des Tagungshauses ausklingen. 
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Rückblick 

 

Am Sonntagvormittag ließen wir zunächst das bis dahin Erlebte Revue 

passieren. Danach stand noch eine kleine Wanderung auf dem Programm. 

Zuvor knüpfte Tilman mit dem Gedicht „Geduld“ von Marie Luise 

Kaschnitz an das Thema des Gottesdienstes an, bevor er uns mit Gedanken 

von Jan Frerich Ofs, an die Schöpfungsspiritualität von Franziskus erinnerte. 

Nach kurzer Anfahrt umrundeten wir das Ellwanger Seenland. Einige 

nutzten bei strahlendem Sonnenschein die Gelegenheit, ein erfrischendes 

Bad zu nehmen. Nach einem gemeinsamen Mittagessen machten wir uns auf 

den Heimweg. 

Ein herzliches Vergelt’s Gott an alle, die dafür gesorgt haben, dass wir ein 

bereicherndes Wochenende erleben durften, Tilmann Kugler für die 

spirituelle Begleitung, Wolfgang Schrenk für den besinnlichen Gottesdienst, 

Gerhard Munz für die vielen Bilder, welche die Tage unvergesslich machen 

und Blacky Schwarz für die tolle Organisation. 
❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖ 

 

Sommerlager der KJG und der Minis  
Pünktlich zum Beginn der Sommerferien ging es für die KjG Wernau und 

die Minis St. Erasmus am Donnerstag den 28. Juli ins Sommerlager an den 

Schluchsee. Nachdem wir unsere Zelte aufgebaut hatten, konnten wir im 

Schluchsee baden gehen und uns so abkühlen. 

In den folgenden Tagen hatten wir ein volles Programm. Zunächst machten 

wir einen Ausflug nach Freiburg, wo wir in Kleingruppen die Stadt erkunden 

konnten, das Münster anschauten und zum Abschluss gemeinsam ein Eis 

aßen.  
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Rückblick 
 

Auch eine informative Bootsfahrt auf dem benachbarten Titisee, sowie etwas 

Zeit um die Stadt Titisee zu erkunden und durch die Läden zu stöbern, 

durften nicht fehlen. Aber auch in direkter Umgebung unseres Zeltplatzes in 

Schluchsee haben wir einige Ausflüge gemacht. So zum Beispiel in das 

Freibad mit Seezugang oder in einen Freizeitpark. Dort fand bei der großen 

Auswahl zwischen Bubble Soccer, Trampolinkissen und Reifenrutsche und 

vielem mehr jeder etwas, das Spaß machte. 

Außerdem machten wir einen Ausflug zum Steinwasenpark, einem größeren 

Freizeitpark, der viele tolle Attraktionen wie etwa das Wildwasserrafting, 

mehrere Bobbahnen oder ein 4-D-Kino bot. Auch der Ausflug zum 

Hasenhorncoaster, der längsten Sommerrodelbahn Deutschlands, machte bei 

der hohen Geschwindigkeit viel Spaß. 

Dieses Jahr machten wir außerdem eine zweitägige Wanderung von unserem 

Zeltplatz nach Sankt Blasien. Dort besichtigten wir den eindrucksvollen 

Dom, bevor wir uns nach einer Nacht im Freien wieder auf unseren 

Rückweg zum Zeltplatz machten. 

Insgesamt hat uns allen das Sommerlager sehr gut gefallen und es wurde 

auch nicht langweilig, obwohl wir schon zum dritten Mal am Schluchsee 

waren und wir freuen uns schon auf das nächste „Sola“. 

 
❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖ 

 

Am Sonntag, 26. Juni galt ein Dankeschön allen ehrenamtlich Aktiven 

in der Gesamtkirchengemeinde. Ihr Engagement macht die Lebendigkeit 

der Gemeinschaft aus. Ein schöner Sommernachmittag auf der Wiese vor 

dem Jugend- und Tagungshaus St. Antonius war ein guter Ausgleich zu den 

coronabedingt weggefallenen Dankeschön-Abenden im Januar. Das 

Dankeschön sagen wir auch dem Tagungshaus, der Hausleiterin und dem 

Personal für den hervorragenden Service.  
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Ankündigungen 

 

S’Busle ist wieder für Sie unterwegs. Sie können jeden 

Dienstag von 9 – 12 Uhr dieses Angebot der 

Einkaufsfahrten nutzen.  

Melden Sie sich bitte am Vortag der Fahrt zwischen 9 und 12 Uhr an: 

Tel.: 9 28 22 88.  

Wenn Sie Unterstützung beim Einkaufen brauchen, wenden Sie sich bitte 

an unsere Nachbarschaftshilfe: Frau Sabrina Göb, Telefon 07153 31130  

Bei weiteren Fragen zu den Angeboten von VERA wenden Sie sich an Frau 

Sabrina Göb unter der VERA-Telefonnummer 07153 / 9282288. 
https://unser-quartier.de/vera-in-wernau/svera-blaettle-newsletter/  

 

 

Die Sammelaktion AKTION HOFFNUNG findet 2022 bei uns in der Woche 

vom 10. bis 14. Oktober statt. Machen Sie sich also auf, Ihre Kleider-, 

Wäsche- und Schuhschränke zu durchforsten. Die Kleidersäcke werden 

rechtzeitig in unseren Kirchen bereitgelegt.  

 

 

Die missio-Aktion zum Weltmissionssonntag 

am 23. Oktober nimmt die Herausforderungen 

für die Kirche infolge der Urbanisierung am 

Beispiel Kenias in den Blick. Mit etwa 7,5 

Millionen Einwohnern steht die rasend 

wachsende Metropole Nairobi an der Schwelle 

zur Megacity. Täglich strömen Menschen aus 

dem Umland in die Stadt, in der Hoffnung auf 

Arbeit und eine bessere Zukunft. Rund 60 

Prozent der Stadtbevölkerung Nairobis leben in 

mehreren großen Slums. Die missio-Aktion 

2022 steht unter dem Leitwort „Ich will euch 

Zukunft und Hoffnung geben“ aus dem 29. 

Kapitel des Jeremiabuches. 

https://unser-quartier.de/vera-in-wernau/svera-blaettle-newsletter/
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Angebote 

 

Fairer Welthandel – Verkauf an der Kirchtür  

 
„Wenn du siehst, dass dein Ziel noch fern ist, dann 

fang an, dich auf den Weg zu machen.”  
Konfuzius 

 

Auf diesen Herbst und Winter schauen wir 

mit Bangen. Es überlagern sich die Krisen: Krieg, Klima, Hunger, Inflation, 

Energiemangel… Sie hängen zusammen und wirken sich lokal und global 

unterschiedlich dramatisch aus. Es gibt jetzt doch Wichtigeres als den Fairen 

Handel! Oder? Und Corona ist ja auch noch eine Bedrohung und kann 

wieder ernsthaft unseren Alltag belasten und einschränken?  

Das Engagement für den Fairen Handel – in Aktionen und im persönlichen 

Konsumverhalten und Einkauf – wird in dieser Krisenzeit noch wichtiger. 

Wir wissen, dass diese Krisen die Ärmsten immer am stärksten treffen. Die 

Bedeutung von Solidarität konnten wir durch die Coronapandemie lernen.  

Wir lassen in unserer Gesamtkirchengemeinde und in unserer Fairtrade-Stadt 

nicht nach und bleiben aktiv mit dem Verkauf an der Kirchtür und auf dem 

Wochenmarkt, bei den Gemeindeveranstaltungen und mit der Beteiligung an 

der Fairen Woche. Mit unseren Verkäufen und Ihren Einkäufen können wir 

gemeinsam einen Beitrag zu mehr Gerechtigkeit und Menschlichkeit in der 

Welt leisten.  

Das sind unsere nächsten Verkaufstermine: 

Samstag, 

Sonntag 

10.09. 

11.09. 

Nach dem Gottesdienst (18 Uhr) in St. Magnus 

Nach dem Gottesdienst (10 Uhr) in St. Erasmus 

Samstag 01.10. Marktverkauf auf dem Stadtplatz  

(7:30 Uhr- 12 Uhr) 

Samstag, 

Sonntag 

22.10. 

23.10. 

Nach dem Gottesdienst (18 Uhr) in St. Erasmus 

Nach dem Gottesdienst (10 Uhr) in St. Magnus  

Sonntag 20.11. Im Rahmen des Weltmarktes St. Magnus  

Samstag 26.11. Im Rahmen des Adventsbasars St. Erasmus  

Umfang und Form des Weltmarktes St. Magnus sind noch nicht bestimmt. 

Den Adventsbasar zieht der Frauenbund St. Erasmus vor auf Samstag, 26.11. 

Beginn um 14 Uhr im Erasmussaal. 
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Das ist noch lange nicht alles, was der Herbst bietet.  

Am 16. September beginnt die Faire Woche, die bundesweite 

Aktion, die seit 20 Jahren Themen von globaler Bedeutung 

benennt und in die öffentliche Auseinandersetzung bringt.  

In diesem Jahr dreht es sich um das Thema Textilien. Unter 

dem Motto „Fair steht dir – #fairhandeln für 

Menschenrechte weltweit“ beleuchtet die Faire Woche die 

Herausforderungen der Textilindustrie und zeigt auf, welche 

Alternativen der Faire Handel bietet. 

Wie in den letzten Jahren ist in Wernau der Faire Handel 

auch im Quadrium zu finden, und zwar im Bürgerbüro. Die Aktion Fairer 

Warentisch präsentiert ab dem 19. bis 30 September 2022 eine breite 

Auswahl fair gehandelter Waren, zum Kauf, zum Kennenlernen und zur 

Information. Das Besondere in diesem Jahr wird schnell zu entdecken sein: 

eine Schaufensterpuppe und eine Schneiderbüste zeigen Beispiele, was es an 

modischen Textilien aus fairem Handel gibt.  

Von der Fairtrade-Baumwolle, über 

Arbeitsbedingungen und Wertschöpfungs- 

und Lieferketten kann alles bis zur Frage 

„Wo gibt es diese faire Mode?“ Erfahrung 

gebracht werden. Zum Start am 

Montagnachmittag, 19.09. (14:00 Uhr – 17 

Uhr) und am Dienstagvormittag (9 Uhr bis 

12 Uhr) in der ersten und zweiten Woche 

sind Gesprächs- und Ansprechpartner des 

Fairen Handels in Wernau für die 

Besucherinnen und Besucher da. Zu den anderen Zeiten sind auch die 

Mitarbeiterinne des Bürgerbüros ansprechbar.  

Am Samstag, 1. Oktober schließt die Aktion „Fairer Handel auf dem 

Wochenmarkt“ die Faire Woche mit einem eigenen Verkaufsstand  

(7:30 Uhr – 12 Uhr) ab. Lassen Sie sich wieder überraschen! 

 

PS: Auf den Advent hin ist 

wieder ein Bestell- und 

Lieferdienst des Fairen Handels 

in Wernau geplant.  
 

Wir sind dabei! 
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Spielerisches Gedächtnistraining für "Leute 60 plus"  

Ein Sommer mit außergewöhnlichen Temperaturen – die 

manchmal auch sehr müde gemacht haben – geht dem Ende zu. 

Für ältere Menschen ist das sicher gut  so, denn unsere 

Gehirnzellen wollen wieder aktiviert werden. Sie wissen ja: „was nicht 

bewegt wird, wird unbeweglich“. Und wer will das schon ?  

Dies sind die Termine im Herbst 2022. 

Mittwoch 28. Sept. 26. Okt. 23. Nov. 14. Dez. 

Das Spielerische Gedächtnistraining geht von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, im 

Gemeindezentrum St. Magnus.  

Herzliche Einladung zu unseren Gedächtnis-Übungen und Spielen!  Es ist 

für jede/n etwas dabei.  

Wenn Sie Fragen haben:Tel. 32768 – Ingeborg Missel 

 

 

Senioren-Gymnastik St. Magnus am Neustart 

Die wöchentliche altersgerechte Gymnastik steht unter dem Motto:  

„BEWEGUNG MACHT SPASS“ 

Das ist keine Frage des Alters, sondern des Tuns. 

 

Wissenswertes und Stundeninhalte: 

• ganzheitliches Konzept 

• Koordinations-, Balanceübungen 

• Erhalt, Aufbau und Kräftigung der 

Muskulatur und des gesamten 

Bewegungsapparates 

• Sturzprävention  

• kann sich positiv bei Osteoporose, 

Diabetes etc. auswirken 

• Atemübungen  

• Gymnastik mit und ohne 

Handgeräte 
 

o auch für Menschen mit 

leichten bis mittleren 

Bewegungs-

einschränkungen geeignet 

o „Sportanfänger“ sind 

willkommen 

o die Gymnastik findet im 

Raum und auf dem Stuhl 

sitzend statt.  

o wird im Einzelfall von 

Krankenkassen anerkannt 
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Organisatorisches zur 
Seniorengymnastik: 

- immer mittwochs, derzeit von 9.30 – 
10.30 Uhr 

- im Gemeindezentrum St. Magnus 
- Unkostenbeitrag 18 € vierteljährlich 
- Zu Teilnahmeplätzen fragen Sie bitte 

an.  

Nähere Informationen,  
Anmeldung und Leitung: 

Gerlinde Wagenblast, Tel. 39691; 
Gesundheitsberaterin, Fitnesstrainerin, 
Gymnastikübungsleiterin für Senioren-
gymnastik, Pilates-Instruktorin.  
Grundsätzlich gelten die aktuell 
vorgegebenen Hygieneregeln.  

 

 

 

 

Tänze aus aller Welt - Folkloretanz für jedes Alter 

„Das Herz schlägt Purzelbäume, wenn die Füße tanzen“ 

Wer tanzt, tut seinem Körper etwas Gutes. Bei den 

rhythmischen Bewegungen wird der gesamte 

Bewegungsapparat beansprucht. Durch den schnelleren 

Herzschlag verbessert sich unter anderem die 

Durchblutung. Zudem gelangt mehr Sauerstoff ins 

Gehirn, wodurch die Aufmerksamkeit und die 

Leistungsfähigkeit steigen. 

Ein weiterer positiver Effekt des Tanzens: Es macht gute 

Laune. Beim Tanzen werden nämlich vermehrt Endorphine, also 

Glückshormone, ausgeschüttet, die für Spaß sorgen. 

Auch die Körperhaltung profitiert von den unterschiedlichen 

Bewegungsabläufen während man tanzt: Zum einen werden nämlich vor 

allem das Gleichgewicht und die Balance geschult, zum anderen wird aber 

auch die Wirbelsäule beweglicher. 

Tanzen tut dem Körper rundum gut, deshalb beginnen wir wieder 

schwungvoll mit unseren „Tänzen aus aller Welt“ am  

Donnerstag, den 15. September 2022, um 14 Uhr  

im Gemeindezentrum St. Magnus  

„Schnuppergäste“ sind herzlich willkommen. 

Monika und Johanna 
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Trauercafé – ‚Lichtblick’ 

„Geteiltes Leid ist halbes Leid“. Wie oft sagen und hören wir diesen Satz 
und vergessen dabei, was er wirklich bedeutet. Niemand kann einem 
anderen Menschen Leid abnehmen, aber für einen anderen da sein, das ist möglich. 

Sie haben einen Menschen verloren, der Ihnen sehr viel bedeutet hat. In unserem 

Trauercafé können Sie von Ihren Erinnerungen erzählen. Wir hören Ihnen zu. Mit 

der Zeit - im Gespräch mit anderen Trauernden - werden Sie spüren, dass sich Ihre 

Trauer verändert. Eine Gruppe des Ökumenischen Vereins für soziale Dienste 

Wernau e. V. möchte Sie ein Stück Ihres Weges begleiten. 

Wir können uns wieder im Trauercafé austauschen. Nun sind wir wieder zu Gast im 

Jugend- und Tagungshaus St. Antonius, Antoniusstraße 3. Das Tagungshaus 

stellt uns dankenswerter Weise einen Raum zur Verfügung.  

Immer am zweiten Donnerstag von 16 Uhr bis 18 Uhr 

13. Okt.  10. Nov. 08. Dez. 

Bitte melden Sie Ihr Kommen kurz an. 

Ansprechpartner:  

Herr Harald Haase,  07153 - 9 29 80 60,  

Frau Heide Antoniewicz,  07153 – 25 487 

 

 

Ökumenische Hospiz-Gruppe Wernau 
 

Der Tod ist ein Teil des Lebens 
Für diesen wesentlichen Teil des Lebens  
bieten wir Begleitungen an.  
 
Unsere Begleitung ist: menschliche Nähe 
geben und die Gewissheit, dass jemand 
achtsam und sensibel ein Stück des letzten 
irdischen Weges mitgeht. 

Wir sprechen mit Ihnen und Ihren 

Angehörigen - über alles, was Sie in 

dieser Situation bewegt. 

Wir unterliegen der Schweigepflicht. 

Wir arbeiten als ehrenamtliche tätige 

Frauen und Männer unentgeltlich.  

Träger der Ökumenischen Hospizarbeit sind die Evangelische und die 

Katholischen Kirchengemeinden in Wernau 

Sie erreichen unsere Einsatzleitung unter: 0174 7367509 

Bitte sprechen Sie gegebenenfalls auf den Anrufbeantworter. Wir rufen Sie 

zurück.  

Sie erreichen uns auch per E-Mail: hospizgruppe-wernau@hospiz-bw.de  
Oder besuchen Sie uns im Internet: http://hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de/ 

mailto:hospizgruppe-wernau@hospiz-bw.de
http://hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de/
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Kath. Sozialstation 
Wernau GmbH 
Kirchheimer Str. 20,  
 
 

Nachbarschaftshilfe 
Wernau 

Ambulante Pflege und Krankenpflege -  
 07153- 3 99 51 
www.sozialstation-wernau.de  

o Betreuung Demenzerkrankter 
o Hauswirtschaftliche Versorgung 
 07153- 3 11 30 

 

Seniorenzentrum  
St. Lukas 

Kirchheimer Str. 20 
73249 Wernau 

o Essen auf Rädern 
o Offener Mittagstisch 
o Tagespflege 
o Kurzzeit- und Dauerpflege 

 07153- 93 09-0 
www.st-lukas-wernau.de  

 

Ökumenische 
Hospiz-Gruppe 
Wernau 

zu erreichen unter  0174- 7 36 75 09 
www.hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de  

 

Seelsorge bei  
Menschen mit 
Behinderung 

Kirchheimer Str.114 

o Wir begleiten Familien mit behinderten 
Kindern und Jugendlichen 

o Wir nehmen uns Zeit für Gespräche und 
Besuche 

o Wir stellen Kontakte her zwischen Familien 
und Kirchengemeinde, zu Vereinen, Clubs, 
Einrichtungen 

 07153- 36 733 
www.wir-sind-mittendrin.de  

 

 

 

S´Busle 
Wernauer 
Seniorenbus 

Einkaufsfahrten für Senioren ab 60, auf 
Spendenbasis, Abholung an der Haustür 
(auch mit Gehhilfen und Rollatoren). 
Dienstagvormittag / Donnerstagvormittag 
Anmeldung am Vortag bis 12 Uhr  9 28 22 88  

 
Kirchheimer Straße 20 

Gut alt werden in Wernau 
Leben rund um’s Älterwerden - 60plus.  
 9 28 22 88 
vera@sozialstation-wernau.de 
www.vera-in-wernau.de  

 

http://www.sozialstation-wernau.de/
http://www.st-lukas-wernau.de/
http://www.hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de/
http://www.wir-sind-mittendrin.de/
http://www.vera-in-wernau.de/
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Carisatt 
Verbilligte Einkaufsmöglich-
keiten für Menschen mit 
geringem Einkommen. 

Esslinger Tafel 
Neckarstraße 21 
73728 Esslingen 
 0711- 35 10 142 

Nürtinger Tafel 
Mönchstraße 10 
72622  Nürtingen 
07022- 30 23 65 

Mobile Tafel 
Ausgabestelle Wernau 

Wernau 
Altes Rathaus 
Jeden Donnerstag 
14:30 – 15:30 Uhr 

Für den Tafelausweis 
bringen Sie bitte mit:  
Personalausweis 
Passbild 
Einkommensnachweis 

 

Caritas-Zentrum 
Esslingen, 
Mettinger Str. 123, 
73728 Esslingen, 
 0711- 39 69 54-0 

o Hilfen in besonderen Lebenslagen 
o Beratung und Begleitung bei Krisen und 

Konflikten 
o Beratung in sozialrechtlichen Fragen 
o Projekt AQUA – Arbeit und Qualifizierung 

für Langzeitarbeitslose 
o Schwangerschaftsberatung und 

Beratung für alleinerziehende Frauen 
Offene Familiensprechstunde: 
Mittwochs, 14 – 16 Uhr 

Psychologische Familien- und 
Lebensberatung 

➢ in Nürtingen: 
Werastr. 20, 72622 
Nürtingen 
 07022- 21 5 80 

➢ in Esslingen: 
Mettinger Str. 123, 
73728 Esslingen 
 0711-39 69 54-40 

Kinderstiftung@caritas-fils-neckar-alb.de 

www.kinderstiftung-esslingen-nuertingen.de 

 0711 3969540 

Einzelfallhilfen für Kinder aus 
einkommensschwachen Familien in den 
Bereichen Sport, Bildung, Gesundheit und 
Soziales 
Chancenschenker – ein Patenprojekt für 
Kinder zwischen 4 und 12 Jahren aus 
einkommensschwachen Familien 

 

Katholische 
Familienpflege 
im Dekanat Esslingen-
Nürtingen 

o Angebot zweitweiser Hilfeleistungen: 
Versorgung der Kinder und des 
Haushalts  
z. B. bei Erkrankung der Mutter, bei 
Krankenhausaufenthalt, Kur / REHA  

 0711 79418715 und 07022 38515 
www.familienpflege-nuertingen.zukunft-familie.info  

 

mailto:Kinderstiftung@caritas-fils-neckar-alb.de
http://www.kinderstiftung-esslingen-nuertingen.de/
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Und nicht zuletzt 

 

Bildungsangebote der Katholischen Erwachsenenbildung im 
Landkreis Esslingen e. V. 

 

Spezielle Angebote für Junge Erwachsenen: JIN 

Mehr zum Programm und zur Anmeldung im 

Gesamtprogramm der Katholischen Erwachsenenbildung 

im Landkreis Esslingen e. V. Es liegt in den Schriftenständen 

in unseren Kirchen aus.  

Weitere Angebote: http://www.keb-esslingen.de/veranstaltungen/ 

Karriereberatung  
Workshop für junge Erwachsene von 18 bis 32 Jahren 

In diesem Seminar setzen sich junge Erwachsene mit ihren Lebens- und 

Berufszielen auseinander. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden 

professionell von der Diplom-Psychologin Dorothea Böhm begleitet, die sich mit 

ihrer Beratung JCC Junior Career Coaching auf Karriereberatung von jungen 

Menschen spezialisiert hat. Es finden ein Persönlichkeitstest mit Potentialanalyse 

in der Gruppe sowie ein halbstündiges Einzelgespräch für jeden Teilnehmenden 

statt. Parallel dazu besteht die Möglichkeit, sich gruppendynamisch mit 

persönlichen und beruflichen Kompetenzen zu beschäftigen. Wir zeigen konkrete 

Schritte zur Umsetzung der Erwartungen und Ziele auf und geben individuelle 

Empfehlungen. 

Samstag, 19.11.2022,  09:45 Uhr - 18:00 Uhr 

Plochingen, Kath. Gemeindehaus St. Konrad, Hindenburgstraße 57  

TN-Beitrag 95,00 € gesamt (90,- € Kurs | 5,- € Kaffee, Getränke) 

Anmeldung bis 04.11.: keb Esslingen, Tel.: 0711 - 38 21 74,  

info@keb-esslingen.de  

 

◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆ 

 
Bildnachweis: Pfarrbriefservice; Weitere: Bergmoser + Höller Verlag (Image).  
Gemeindemitglieder, Karin Ait Atmane (S. 20) 
 

Nächster Redaktionsschluss ist am 28. Oktober 2022 

Der Gemeindebrief Nr. 4 /2022 soll am Freitag, 25. November 2022, erscheinen.  

Beachten Sie die E-Mail-Adresse für die Redaktion des Gemeindebriefes. Bitte schicken 

Sie Ihre Beiträge und Mitteilungen an: wir-redaktion.schiemer@gmx.de  
 

 

http://www.keb-esslingen.de/veranstaltungen/
tel:+49711382174
mailto:info@keb-esslingen.de
mailto:wir-redaktion.schiemer@gmx.de


36 

Wir sind für Sie da  

 
Pastoralteam:  
Pfarrvikar Robert Benni Marcose  Tel: 7 03 93-12  
Pastoralreferent   
Pastoralassistentin   

Einrichtungen der kath. Gesamtkirchengemeinde Wernau  
Kirchheimer Str. 114  
Gesamtkirchenpflege Christine Kappel Tel: 7 03 93- 30 
E-Mail: GKG.WernauNeckar@kpfl.drs.de  

Sozialstation, Kirchheimer Str. 20 Tel: 3 99 51 
Nachbarschaftshilfe, Sabrina Göb, Monika Fiedler Tel: 3 11 30 
Gesamtkirchengemeinde im Internet: https://gkg-wernau.drs.de/   
  
Pfarrbüro St. Magnus  Pfarrbüro St. Erasmus  
Kirchheimer Str. 114 Lange Str. 9 
Tel:  7 03 93- 20 oder – 10 (Zentrale) Tel:  7 03 93- 21 oder – 11 (Zentrale) 
Fax:  7 03 93- 25 Fax:  7 03 93- 26 
E-Mail: StMagnus.Wernau@drs.de  E-Mail: StErasmus.Wernau@drs.de  
Pfarramtssekretärinnen: Pfarramtssekretärin: 
Susanne Konz, NN. Birgit Gottwald-Kolb 
Öffnungszeiten Öffnungszeiten 
Mo 9:00 – 12:00 Uhr Di 9:00 – 11:00 Uhr 
Di 14:30 – 17:30 Uhr Mi 8:30 – 10:30 Uhr 
Mi 9:00 – 10:30 Uhr Do 16:00 – 18:00 Uhr 
Do 9:00 – 12:00 Uhr Mo und Fr geschlossen 
  
Sprechstunden des Pastoralteams: Bitte vereinbaren Sie einen Termin.  

  
Italienische Gemeinde San Francesco di Assisi:  
Italienisches Gemeindebüro, Untere Beutau 8 – 10;  73728 Esslingen  
Tel: 0711- 35 03 92 Fax: 0711- 30 07 41 0   
E-Mail: cci-esslingen@gmail.com 
 

In diesen Zeiten der Coronapandemie sind Angaben von Zeit und Ort zu Veranstaltungen in diesem 
Gemeindebrief manchmal schnell überholt. 

Bitte informieren Sie sich auch über den wöchentlich erscheinenden Wernauer Anzeiger WAZ 
und online über die Homepage der Katholischen Gesamtkirchengemeinde www.gkg-wernau.drs.de  
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mailto:GKG.WernauNeckar@kpfl.drs.de
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mailto:StMagnus.Wernau@drs.de
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